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ſneneDie internationale
Ausstellungskonferenz

Sine Weltausstellung in Berlin
Jn aller Stille faſt unbeachtet von dem Gros der

Blätter hat ſich am Dienstag in Berlin ein Vorgang ab
geſpielt der in dem Augenblick doppelt wohltuend wirkt
wo hinten weit in der Türkei die Völker aufeinander
ſchlagen wo dieſes Ringen in allen europäiſchen Staats
kanzleien tauſend Federn in Bewegung ſetzt die Eröff
nung der internationalen Ausſtellungs
Konferen z

Dieſe faſt von allen Kulturſtaaten reich beſchickte Kon

ferenz iſt auf Anregung des Deutſchen Reiches in
Berlin zuſammengetreten um eine Baſis für die Veran
ſtaltung von internationalen Ausſtellungen zu ſchaffen die
in dem geiſtigen und wirtſchaftlichen Leben der Nationen
eine ſo ungeheure Rolle ſpielen die ebenſo wichtig für
Handel Jnduſtrie und Kunſt für den Verkehr der Völker
untereinander wie für die Zwecke des Weltfriedens ſind
Es gilt internationale Vereinbarungen herbeizu
führen die ſich auf Organiſations und Zollfragen bei Aus
ſtellungen beziehen ferner Grundlagen für die Ausſtellungs
jury zu finden auf der mit vollſtändiger Unparteilichkeit ge
arbeitet werden kann es gilt auch vor allem der von dem
Herrn Staatsſekretär von Kiderlen Wächter erwähnten

Ausſtellungsmüdigkeit entgegenzuarbeiten die
der größte Feind für die Jnduſtrie eines Landes iſt das ſich
durch Jgnorierung von bedeutungsvollen internationalen
Ausſtellungen aus dem friedlichen Wettbewerb der Völker
ſelbſt ausſchaltet und da mit daß es von vornherein außer
Konkurrenz zu bleiben erklärt ſich ſelbſt einesteils der Stoß
kraft beraubt die im Konkurrenzkampf immer die beſte Waffe
iſt Denn im Wettbewerb der Völker auf dem Gebiete von
Handel und Jnduſtrie iſt die kühne Jnitiative die das
Riſiko nicht ſcheut ebenſo zu empfehlen wie die Offen
ſive in der Feldſchlacht Die Ausſtellungsmüdigkeit wurde
erzeugt durch die Fülle der internationalen Ausſtellungen
die mit Beiſeitelaſſung der Ruhepauſen veranſtaltet wor
den ſind nur zu oft aus rein materiellen Gründen von
privaten Zirkeln unter ſtaatlichem Protektorat organiſiert
die mehr lokale oder provinzielle Beweggründe trieben als
Gründe der höheren Kultur

So ergab ſich ſchließlich die erklärliche Zurück
haltung derjenigen großen Jnduſtriellen die die Reklame
der goldenen Medaille ſehr gut entbehren können Wenn
in erſter Linie hier von der Konferenz Wandel geſchaffen
und wie Herr von Kiderlen anregte Normen gefunden
werden können die einer ſchnellen Aufeinander
folge der ernſt zu nehmenden Ausſtellungen vorbeugen
ſollen dann wird ſich nicht nur das Niveau der internatio
nalen Ausſtellungen die eine Elite Revue gewiſſer
maßen eine lebendige Statiſtik der gewerblichen Leiſtungs
fähigkeit der Nationen ſein ſollen und ſein müſſen heben
auch die Ausſtellungsmüdigkeit der maßgebenden Firmen

wird von ſelbſt der friſchen Unternehmungsluſt weichen
Der deutſche Staatsſekretär des Auswärtigen ſprach in

einer ſehr wertvollen von dem Schema der üblichen phraſen
reichen Konferenzanſprachen wohltuend abſtechenden Be
grüßungsrede davon daß Deutſchland als neutraler
Stagat die Jnitiative zu dieſer Konferenz ergriffen denn
das Deutſche Reich habe bisher Weltausſtellungen nicht
veranſtaltet

Das letztere iſt zu unſerem lebhaften Bedauern r i ch t i g
Deutſchland das Herz Europas ſo groß im Reiche der
Gedanken deſſen induſtrielle Entwicklung wie der fran
zöſiſche Botſchafter Cambon bei dem Eröffnungsakte
Leſtern ausrief die Kennzeichen unſerer Zeit
bilden in der Geſchichte ein Ehrentitel für die Regie
rungszeft des Herrſchers welcher die Geſchicke dieſes Reiches
lenkt hat in den mehr als 40 Jahren nach ſeiner Grün
düng niemals eine Weltausſtellung geſehen wohl aber

hat das Deutſche Reich erhebliche finanzielle Opfer ge
bracht um die deutſchen Ausſteller in Wien Paris London
Chikago Philadelphia zu ſubventionieren Für die Aus
ſteller bei der Pariſer Weltausſtellung belief ſich der Sub
ventionsbetrag wenn die mir vorliegenden Angaben ge
nau ſind auf 1500 Mk pro Ausſteller Größere Spezial
ausſtellungen und wenn ſie noch ſo ſehenswert und inſtruk
tiv ausgebaut geweſen konnten uns über das Fehlen einer

Weltausſtellung auf deutſchem Boden nicht hinweg
helfen

Würde ſo fragen wir heute die die es angeht eine
Weltausſtellung in der deutſchen Reichs
hauptſtadt als machtvoller Faktor der Ziviliſation nicht
zugleich eine ausgezeichnete Brücke ſein auf der die aufrich
tigen Freunde des Friedens und des Kosmopolitis
mus die trennende Grenze leichter überſchreiten können

Wir erlebten am Dienstag in Berlin den hiſtoriſchen
Augenblick daß ſich zwei Männer die ſich im verfloſſenen
Jahre während der Marokkokriſe als Kämpfer Auge in Auge
gegenüberſtanden v Kiderlen und Cambon die Hände
reichten zum Schaffen an dem gemeinſamen Werk der Kon
ferenz

Der deutſche Staatsſekretär ſagte
Wir wiſſen alle daß die internationalen Ausſtellungen bei

der Entfaltung der wirtſchaftlichen Kräfte der Völker eine große
Rolle ſpielen daß ſie ein beſonders geeignetes Kampffeld
für den friedlichen Wettſtreit der Nationen auf
allen Gebieten des Wirtſchaftslebens bilden
daß ſie geeignet ſind die Nationen wirtſchaftlich und politiſch
einander näher zu bringen indem dieſe ſich dabei beſſer
tennen lernen

Der franzöſiſche Botſchafter ſchloß ſich dieſen
von den franzöſiſchen Delegierten zuſtimmend beurteilten
Worten an indem er betonte Alle hegten den lebhaften
Wunſch eine Beſſerung und eine Geſundung der Regeln für

die großen induſtriellen Wettbewerbe herbei
zuführen wo alle Nationen mit Waffen kämpften welche
Reichtum Wiſſenſchaft Kunſt und menſchlicher Erfindungs

geiſt ihren Arbeitern an die Hand geben Es werde aber
auf den internationalen Ausſtellungen nicht nur gekämpft
man lerne voneinander und erhalte Anregungen
zu neuen Fortſchritten die Ausſtellungen ſeien daher ein
macht volles Werkzeug der Ziviliſation ſie
ſeien aber zugleich ein Friedenswerkzeug denn das Schau
ſpiel welches ſie bieten führe die Nationen dazu ſich beſſer
zu verſtehen und ſchätzen zu lernen

Jſt hier nicht die Richtſchnur zu dem Wege gegeben
den zwei ſo große Nationen gemeinſam wandern müßten
Könnte in dieſen von den beiden Staatsmännern geäußer
ten in der ganzen ziviliſierten Welt freudig begrüßten
Worten nicht der Keim zu dem Gedanken einer großen
internationalen Weltausſtellung
lin liegen

Man komme nicht mit finanziellen Bedenken Sie
können nicht in die Wagſchale fallen bei einer Nation die
alljährlich eine ſo ungeheure Summe für Rüſtungen
ausgibt die aus nationalen Gründen eine zwingende Not
wendigkeit ſein mögen die uns aber dem kosmopolitiſchen
Ziele nicht näher bringen

in Ber

Wilhelm Georg

Jutimes aus der hohen Politik

Details aus den letzten Tagen
Saſanow bei Adlon Der Advokat Poincars Die rechte
Hand weiß nicht was die Linke tut Was der Kaiſer ſagt

S Einem Kenner der diplomatiſchen Kreiſe
verdanken wir die folgenden intereſſanten Erzählungen

Am Dienstag abend erlebte man im Hotel Adlon amü
ſante Szenen Das Hotel Adlon hat ſchon viele berühmte
Leute unter ſeinen Gäſten geſehen es war ſchon oft das Ziel
der Jnterviewer und Reporter aber ſo ſtark wie geſtern war
ihr Andrang in dem eleganten Empfangsraum dieſes luxu
riöſeſten Hotels Unter den Linden lange nicht Nicht jeder
durfte den Vorzug genießen von Herrn Saſanow perſön
lich empfangen zu werden Wer keine beſondere

mitbrachte mußte mit einem Sekretär der le
ichen

lunVolſchaſt vorlieb nehmen der die Frager mit den

nichtsſagenden Phraſen der diplomatiſchen Sprache ab
fertigte Die Diplomatie hofft noch immer einen Krieg
cuf dem Balkan hintenan zu halten Wer an der Hand
der neueſten Depeſchen darauf erwiderte daß mit der Kriegs
prollamadion Montenegros der Krieg doch ſchon begonnen

Halle a Donnerstag den 10 Oktober 1912
habe dem wurde abermals mit der ſtereotypen Formel ge
antwortet Gut gut aber die Diplomatie hofft noch immer
den Krieg zu verhüten Seit Wochen wird von den Mäch
ten mit dieſen Formeln gearbeitet Und ſeit Wochen zeigt
z immer wieder aufs neue wie kraftlos dieſe Formeln
ind

Manchmal bricht doch aus den ſtarren Diplomaten einer
in eine lebendigere Sprache aus Teufel die Mon
tenegriner ſind uns durch die Lappen ge
gangen äußerte in einem unbeherrſchten Augenblick
Herr Saſanow als er nach dem optimiſtiſchen Kommuniqus
der franzöſiſchen Regierung vom Sonntag Kunde von der
aller Erfolge der Mächte wieder zerſtörenden Kriegserklä
rung Montenegros erfuhr Und noch draſtiſchere Worte
werden von Herrn Poincars berichtet dem Leiter des
Auslandsgeſchäftes der franzöſiſchen Republik Herr Poin
cars iſt derjenige der europäiſchen Diplomaten der in den
letzten Wochen am meiſten gearbeitet hat Er konnte es
auch denn er iſt ja kein geborener Diplomat Er war
bis vor kurzem noch Rechtsanwalt und hat ſich daher
ſeine jetzige Poſition nicht auf dem üblichen diplomatiſchen
Karrierenwege erſchaffen Darum arbeitet er auch ohne alle
diplomatiſche Bedenken ohne die langwierigen Formelge
ſchäfte der Berufsdiplomatie Er ſetzte einfach ſeinen friſchen
Menſchenverſtand ein und entfaltete einen rührenden Fleiß
kam täglich mit immer neuen Vorſchlägen und ſuchte ſofort
hundert andere Auswege wenn die Mächte wieder alle ſeine
Vermittlungsideen abgelehnt hatten Jn den ganzen letzten
Wochen war er das Zentrum der Vermittlungsaktionen
Wie ehrlich er es gemeint hat geht daraus hervor daß er
trotz der guten Beziehungen zwiſchen Bulgarien und Frank
reich verhindert hat daß die franzöſiſchen Banken
die von den Bulgaren gewünſchte Kriegs
anleihe von 25 Millionen ausführtenMan weiß darum nicht recht ob man noch an Treu und
Glauben in der Politik denken darf wenn man hört daß
die Bulgaren fidie finanziellen Mittel zum Beginn des
Krieges gerade von den Ruſſen erhalten haben deren
Auslandsminiſter jetzt die europäiſchen Hauptſtädte bereiſt
hat angeblich eben, um den Frieden zu ſichern Herr
Saſanow kutſchiert als Friedensengel durch die Länder
und auf ſeinen Wink bowilligen die ruſſiſchen Banken ſo
fort den Bulgaren 25 Millionen für Pulver und Flinten
So läßt Rußland ſeine linke Hand nicht wiſſen was die
rechte tut

Deutſchlands Politik iſt hier wirklich ehrlich Unſere
Haltung in den kommenden Wochen wird vor allen Dingen
durch unſere ehrliche Freundſchaft zu den Türken beſtimmt
ſein müſſen Das iſt ein Wort Kaiſer Wilhelms aus den
letzten Tagen das gegenwärtig in diplomatiſchen Kreiſen
viel beſprochen wird Es iſt klar und eindeutig und wird
Zuſtimmung im ganzen deutſchen Volke finden wo man
keinen Sinn für die doppelte Buchführung hat die
gewiſſe Staaten fetzt bevorzugen wovon noch einmal zu
reden ſein wird

W

Vom Krieagstlhenter
liegen heute folgende Drahtmeldungen vor

Belgrad 10 Oktober
Von der Grenze wird berichtet daß ſich die chriſtliche

Bevölkerung von Nowa Wares im Sandſchak Novibazar er
hoben die Behörden vertrieben und die Freiheit
vom türkiſchen Joch proklamiert habe Die chriſtliche Be
völkerung in Altſerbien organiſierte in jenen Gegenden in
denen ſie die Majorität beſitzt eigene Behörden um ſich vor
Maſſokres zu ſchützen wo die Chriſten in der Minderheit
ſind flüchten ſie in die Berge

Sofig 10 Okt Um 6 Uhr abends iſt geſtern ein neuer
Miniſterrat zuſammengetreten um über die Antwort auf
die Verbalnote der Mächte zu beraten Es verlautet daß
Hriechenland und Serbien ſich mit einer von Bulgarien
redigierten Antwort einverſtanden erklärt haben und daß
die Antwort in ſehr entſchiedenem Tone gehalten iſt Dieſe
gemeinſame Antwort der drei Mächte wird heute um 1211
Uhr vormittags überreicht Von der Zurücknahme einer der
bekannten Bedingungen ſoll keine Rede ſein Der even
tuelle Ausbruch der Feindſeligkeiten dürfte etwas ſpäter
erfolgen als hier bisher angenommen wurde wahrſchein
lich Mitte Oktober Der neue Vierbund iſt augen
blicklich feſt geſchloſſen

Konſtantinopel 10 Okt Die Serben unterbrachen bei
Semlin den ungariſchen Bahnverkehr und überſchritten die
türkiſche Grenze bei Sandor wo ein ſchweres Gefecht
ſtattfand

Rom 10 Okt Jn hieſigen politiſchen Kreiſen wird die
Haltung Englands bei den letzten Verhandlungen der Mächte
über den gemeinſamen Schritt in Konſtantinopel und den
Balkanſtaaten lebhaft beklagt Das zu ſpät erfolgte Ein
ſchreiten der Mächte wird England zur Laſt gelegt Man
glaubt aber daß der Beſuch des Grafen Berchtold am
15 Oktober in San Roſſovo und ſeine Begegnung mit König
Viktor Emanuel und mit dem Miniſter des Aeußern San
Giuliano viel dazu beitragen wird die Lage auf dem Balkan
zu klären e i

Belgrad 10 Okt Aufſtändiſche Serben haben bei Beranedie tiſche Kaſerne demoliert die Brücken beſetzt und ſich
mit den Montenegrinern vereinigt Sie okkupierten Berane
2 türkiſche Bataillone ſollen kapituliert haben 18 Bataillone
ſind abgeſchnitten Die Montenegriner ſind bisher ſiegreich
geweſen Die türkiſchen Verluſte ſollen groß ſein

Velgrad 10 Okt Aus Moskau werden 20 000 ruſſiſche
Freiwillige zur Unterſtützung der Serben aviſiert



Belgr Der Kollektivſchritt der Großmächte
übte hier keine beſondere Wirkung aus Man hält den Krieg
für unvermeidlich Laut Tribuna wird bei der Enthüllung
des KarageorgewitſchDenkmals ein neues Ultimatum an die

ad 10 Okt

Pforte redigiert werden in dem die Autonomie für Alt
ſerbien und für den Sandſchak Novibazar gefordert wird Es
verlangt daß dieſe unter ſerbiſche Kontrolle geſtellt und daß
gewiſſe türkiſche Städte okkupiert werden bis zur Durchführung
der von der Pforte verſprochenen Reformen Die Note wird
der eine zweitägige Friſt ſtellen Die Uebergabe der
ſerbiſchen Note wird Ende der Woche erfolgen Falls eine
Ablehnung derſelben durch die Türkei erfolgt ſoll e
am Montag der Krieg erklärt werden Eine ähnliche Note
werden Bulgarien und auch Griechenland der Pforte über
reichen

Kriegsbegeiſterung unter den Türken
Paris 10 Okt Eine Anzahl Studenten und Mit

lieder der türkiſchen Kolonie gaben geſtern abend einigen
ffizieren die nach der Türkei zurückberufen worden ſind

das Geleit nach dem Oſtbahnhof unter Abſingung der türkiſchen
Nationalhymne und Kriegsliedern Sie brachten Hochrufe
auf die Türkei und Frankreich aus Man hörte auch RufeNach Sofia Zu Zwiſchenfällen kam es nicht

Sofia 10 Okt 10 Uhr 30 Min abends Der Miniſterrat an dem auch der Kammerpräſident teilnahm hat aber
mals ſeine endgültige Entſchließung über die Note der Mächte

angeblich wegen Störung der Verbindung mit ſeinen Ver
bündeten vertagt Es heißt die Antwort werde nicht vor
Sonnabend oder gar erſt Montag erfolgen

e

Türkiſche Verluſte im Kampfe mit Arnauten
Eſſad Paſcha der den Marſch von Aktſche Hiſſar nach

z Uutari fortgeſetzt hat hatte in der Gegend von Berana ein
Fataillon zur Sicherung der Straße zurückgelaſſen Dieſes
t von ſtarken Arnautenſcharen angegriffen worden und hat

ſchwere Verluſte erlitten Die Arnauten ſind aber mit emp
tindlichen Verluſten zerſprengt worden

Ankauf öſterreichiſcher Armeegewehre
Vertreter der bulgariſchen Kriegsverwaltung ſind in

Wien eingetroffen um mit dem Kriegsminiſter wegen An
kaufs der von der öſterreichiſch ungariſchen Armee aus
rangierten Werndl Gewehre zu unterhandeln

Die Zukunft der Aegäiſchen Jnſeln
Bertolini erklärte in Ouchy einem Mitarbeiter des

Secolo über die in Jtalien erwachte Oppoſition gegen die
Rückgabe der Aegäiſchen Jnſeln an die Türkei Jtalien ſei
zur Rückgabe verpflichtet auf Grund von formellen Verträgen
die vor Jahren mit einigen Mächten eingegangen worden
ſeien Dieſe Verträge bildeten die Grundlage der ganzen
Mittelmeerpolitik Jtaliens Die Perſeveranza befürwortet
lebhaft die endgültige Beſitzergreifung von Rhodus und Stam
palia deren Rückgabe an die Türkei das italieniſche Volk
gicht verſtehen und billigen würde

Schließung der Dardanellen
D London 10 Okt Jn hieſigen induſtriellen und Schiff

fahrtskreiſen hegt man die Befürchtung daß als unmittelbare
Folge der Kriegserklärung Montenegros an die Türkei die
Schließung der Dardanellen ſeitens der Pforte verfügt werden
wird Wenn ſich dies beſtätigt ſo wird beſonders der engliſche
Handel in empfindliche Mitleidenſchaft gezogen werden Eng
liſche Reeder haben bereits ihre Getreidedampfer aus den
orientaliſchen Eewäſſern zurückberufen was eine ſtarke
Steigerung des Preiſes für Weizen und Mais am Liverpooler
Markt zur Folge hatte Lloyds verlangt eine Verſicherungs
prämie von 20 Schilling pro Hundert für den Schutz der neu
tralen Dampfer im Schwarzen Meer Für griechiſche Dampfer
jchließt die Kompagnie keine Verſicherungen ab

Bumänien bleibt neutral
Bukareſt 9 Oktober

Jn kompetenten Kreiſen wird verſichert auch nach der
Kriegserklärung Montenegros beharre Rumänien darauf
Ruhe zu bewahren und nicht zu mobiliſieren Rumänien
macht die Politik mit welche die 5 Großmächte vereinbart
haben Solange dieſe Eintracht der Mächte beſtehe ſei kein
Grund zur Beunruhigung vorhanden Sollte ſie indeſſen ge
ſtört werden dann würde ſich für Rumänien wohl eine
ſchwierigere Lage ergeben jedoch keine unklare Die Par
teien des Königreiches ſeien einig daröber daß dem Könige
das entſcheidende Wort in der auswärtigen Politik zu be
wahren ſei Falls die Lage ſich verſchlechtert werde Rumänien
auch ein großes Miniſterium bilden können dem Vertreter
aller Parteien angehören würden

Kiel 10 Oktober Der im Mittelmeer weilende Kleine
Kreuzer Geier Kommandant Korvettenkapitän Halm
hat ſeine Ende Juli begonnene Dockung im Hafen von Trieſt be
endet und die griechiſchen Gewäſſer aufgeſucht Seit An
fang Oktober liegt er im Hafen von Korfu und erwartet weiteren
Segelbefehl Vorläufig wird das Schiff nicht nach ſeiner Station
Oſtafrika zurückbeordert werden An Bord des Stationärs
Loreley der vor Konſtantinopel ankert vollzog ſich geſtern

der Kommandowechſel Korvettenkapitän Woſſidlo gab die Füh
rung an den Korvettenkapitän v Arnim ab der die Loreley
bis zum Herbſt 1913 befehligen wird

7 Preußiſcher Städtetag
Düſſeldorf 9 Oktober

II

Die heutige
wurde von Oberbürgermeiſter Exzellenz rmuth Berlin
eröffnet worauf ſofort in die Behandlung des Themas

Verwaltungsreform und kreisangehörige Städte
eingetreten wurde Oberbürgermeiſter Dr Wilms Poſen
ſprach zunächſt über die Perwaltungsreform im allgemeinen

ner knüpfte an die n über die Provinzial
ordnung aus der Mitte der 70er Jahre und die Stellung
Miquels und Laskers zu dieſen Geſetzen an Damals habe
man eine Anpaſſung der Staats an die Provinzialinſtanzen
angeſtrebt der ſei an dem Widerſtande der Regie

t 7 StädtSitzung des ler etages

rung geſcheitert An dieſen Verſuch müſſe eine grundlegende
Reform anknüpfen es ergebe ſich daraus von ſelbſt die auch
von namhaften Verwaltungsmännern verlangte Beſeitigung
der Regierungsinſtanz Wie die Steinſche Reform der Not
der Zeit ihr Entſtehen verdanke ſo würden grundlegende
Verwaltungsreformen auch nur in Zeiten zuſtande kommen
die ſolchen Reformen günſtig ſeien Daß der Augenblick zur
zeit für eine Verwaltungsreform günſtig ſei könne man nichtLehaupten beſonders die Städte ſtänden neuen geſetzlichen
Beſtimmungen und Verwaltungsänderungen nach den Er
fahrungen der letzten Jahre ſehr ſtkeptiſch gegenüber Dieſe
Befürchtung ſcheine ſich auch in der Verwaltungsreform als
begründet erweiſen zu wollen die im weſentlichen auf eine
Stärkung der Kreisinſtanz hinauszugehen ſcheine Die De
zentraliſation ſcheine bei der Landratsinſtanz Halt machen zu
ſollen während man vor allen Dingen dafür ſorgen müſſe
da wo unter dem Landrat größere leiſtungsfähige Gemeinden
auf dem Lande noch nicht beſtänden ſolche durch Zuſammen
faſſung kleinerer Gemeinden und Gutsbezirke zu ſchaffen
Jnsbeſondere auf dem Gebiete des Schulweſens legte der Re
ferent Verwahrung dagegen ein daß man die kreisange
hörigen Städte dem Landrat unterſtelle und befürwortete
die Schaffung einer Provinziolſchulbehörde durch Ausge
ſtaltung des Provinzialſchulkollegiums dem neben dem
höheren Schulweſen das übrige Schulweſen der Provinz auch
überwieſen werden ſolle Ein ſolches Vorgehen könne der
Schule nur nützen Die Schulabteilungen bei der Regierung
könnten aufgehoben werden

Bürgermeiſter Pieper Raſtenburg beſprach das
Thema

Stagtsauſſicht über die Städte
Er bemerkte einleitend daß ein großer Teil der Landräte
für die Uebertragung der Steuerveranlaqung auf andere
Behörden ſei während ein weiterer Teil der Landräte den
bisherigen Zuſtand beibebhalten wolle Der Referent betonte
hierzu daß die Städte für ihren Bezirk die Steuern ſelbſt
ſtändig veranlagen ſollen falls etwa doch die Landräte Ver
anlagungskommiſſare bleiben ſollen Zu ſeinem eigent
lichen Thema äußerte ſich der Referent dahin daß ein ſach
liches Bedürfnis zu einer Aenderung des geltenden Rechtes
der Staatsaufſicht über die Städte nicht anerkannt werden
kann Wenn behauptet werde daß die Landräte Land und
Leute kennen ſo muß das ſoweit die Städte in Betracht
kommen beſtritten werden wenigſtens iſt das häufig durch
aus nicht der Fall Der Referent gab der Meinung Aus
druck daß hinſichtlich der Regelung ſtädtiſcher Einrichtungen
die Regierung den Einfluß des Landrats überſchätze ſo be
deutend ſei derſelbe auch in Oſtelbien nicht und der erhoffte
Erfolg könne leicht ausbleiben weil die Städte jede Bevor
mundung zurückweiſen und nicht ſo viel regiert zu werden
wünſchen ſondern ſich weiter aus freier Entſchließung ent
wickeln und die Gemeindeeinrichtung ausgeſtaſten wollen

Der letzte Referent Oberbürgermeiſter Plaßmann
Paderborn beſprach in ausführlicher Weiſe das Thema

Polizei und Wohlfahrtspflege
Er wies u a darauf hin daß die kreisfreien Städte von den
ſtädtefeindlichen Beſtrebungen bisher weniger berührt worden
ſind Es iſt nicht das Jntereſſe der Großſtädte daß neben
ihnen die Selbſtändigkeit der kleinen Städte vernichtet wird
daß neben ihnen Präfekturen eingerichtet werden und daß

g handinng ſpäter für die großen Städte als vorbild
ich gilt

Oberbürgermeiſter Exzellenz Wermuth ſchloß ſodann
die Tagung mit einem kurzen Rückblick auf die Beratungen
und der Verſicherung daß der Städtetag auch in Zukunft die
Rechte der Städte wahrnehmen werde

Deutſches Reich
Die Feſtbeſoldeten und die Tenerung
Aus Anlaß der Teuerungsverhältniſſe fand am Sonntag

den 6 Oktober zu Berlin im großen Saal der Neuen Welt
eine Verſammlung der Unterbeamten und Privatangeſtellten
ſtatt zu der auch an die Fraktionen der bürgerlichen Parteien
Einladungen ergangen waren Als Vertreter ihrer Frak
tionen waren die Abgeordneten Glatzel Natl und Rewold
Freik anweſend Nach einleitenden Referaten und einer

längeren Diskuſſion gelangte folgende Entſchließung zur An
nahme

Die ſeit einer Reihe von Jahren in aufſteigenderLinie ſich Kuegden Preiſe für alle zum Lebensunterhalt

notwendigen Bedürfniſſe insbeſondere aber die abnorme
Steigerung der Preiſe aller Lebensmittel haben zu ſchweren

wirtſchaftlichen Schädigungen der Feſtbeſoldeten geführt
die dieſe Kreiſe um ſo härter treffen als ihnen ein ent
ſprechender Ausgleich durch ihr feſtgelegtes Einkommen
nicht geſchaffen iſt Die Verſammelten beauftragen daher
den Bund der Feſtbeſoldeten unverzüglich mit allem Nach
druck be den Regierungen Volksvertretungen Stadt und
Gemeindeverwaltungen und den privaten Arbeitgebern
dafür einzutreten daß unſere geſamte Wirtſchaftspolitik
derart ausgeſtaltet wird daß es auch den feſtbeſoldeten
Schichten des Volkes möglich iſt mit dem ihnen zu Gebote
ſtehenden Einkommen eine angemeſſene Lebenshaltung
führen zu können und daß die Einkommenverhältniſſe der
Penſionäre Reichs Staats Kommunalbeamten und be
amtinnen der Lehrer und Lehrerinnen ſowie der Privat
angeſtellten den veränderten Preisverhältniſſen angepaßt
werden und um der dringendſten Not ar begegnen
ſchleunigſt Noiſtandszulagen bewilligt werden

Der Rachfolger Maxrſchalls
Wie von gut unterrichteter Seite verlautet gilt als

wahrſcheinlicher Nachfolger des Freiherrn von Marſchall der
vor einigen Jahren aus der Diplomatie ausgeſchiedene
außerordentliche Geſandte Fürſt Lichnowsky Die
kaiſerliche Entſcheidung dürfte vielleicht erſt in vierzehn
Tagen fallen

Parteinachrichten

Seht büngdleriſch
Wenn jemand nur ein a Bündler iſt ſo muß es

uns ganz gleichgültig n ob er liberal oder konſervativ
oder Zentrumsmann iſt ſo ſagte noch vor wenigen Tagen
auf der Borkumfahrt der hannoverſchen Landwirtebündler

err Dr Diederich Hahn Gerade bei den Hannoveranern
e der Herr Bundesdirektor mit ſolchen Aeußerungen vor
ger ſein ſollen wo doch faſt jedes kleine Kind weiß wie

der Bund der Landwirte mit ſeinen liberal denkenden Mit
gliedern umgeht Weſſen politiſche Geſinnung nicht agrar
konſervativ oder klerikal abgeſtempelt iſt der erhält einfach
den Stuhl vor die Tür geſetzt mag er ſich noch ſo ſehr um
ſeine Berufsgenoſſen verdient gemacht haben Ein neues Bei
ſpiel dieſer Art wird aus Württemberg gemeldet Dort iſt
der bisherige Vertreter des Wahlkreiſes Hall im Landtag
Schultheiß Förſtner der der nationalliberalen Fraktion
ſeit langen Jahren angehörte von den Nationalliberalen
wiederum als Kandidat aufgeſtellt worden Förſtner iſt aber
auch ſchon lange Jahre Mitglied des Bundes der Landwirte
Jetzt hat eine bündleriſche Vertrauensmännerverſammlung
erklärt daß Förſtner durch die Aufſtellung als Landtags
kandidat der Nationalliberalen ſeine Zugehörigkeit zum
Bunde der Landwirte verwirkt hat und ſie erſucht den Vor
ſtand des Bundes das Weitere zu veranlaſſen Das iſt
eine recht lehrreiche Jlluſtration zu der Freiheit der voli
tiſchen Ueberzeugung die angeblich der Bund ſeinen Mit
gliedern läßt zugleich aber auch ein Beweis dafür daß es
dem Bunde in letztem Grunde nicht um die Förderung der
Jntereſſen der deutſchen Landwirte ſondern um das
konſervative Parteiintereſſe zu tun iſt Solchen
Leuten ſteht es hernach auch recht gut an über die wachſende
Erbitterung unter den bürgerlichen Parteien zu jammern

Zum Tode des Abg Gybling
Der unerwartete Tod des fortſchrittlichen Abgeordneten

Gyßling hat in der nationalliberalen Fraktion des preu
kiſchen Abgeordnetenhauſes Anteilnahme erweckt Dem Vor
ſitzenden der Fraktion der Fortſchrittlichen Volkspartei Herrn
Stadtrat Fiſchbeck iſt folgendes Schreiben zugegangen

Sehr geehrter Herr Kollege
Jm Auftrage der Nationalliberalen Fraktion des

Preußiſchen Abgeordnetenhauſes erlaube ich mir Jhnen und
Jhren politiſchen Freunden zu dem unerwarteten Ableben
des Kollegen Gyßling das herzlichſte Beileid auszuſprechen
Wir betrauern mit Jhnen den Heimgang eines Kollegen
der durch ſeine hohe Begabung durch ſeine Pflichttreue und
ſeine perſönliche Liebenswürdigkeit ſich unſerer aller Hoch
achtung und Zuneigung erworben hat Jch wäre Jhnen
ſehr dankbar wenn Sie Jhrer Fraktion dieſen Ausdrug
unſerer Teilnahme übermitteln wollten

Mit vorzüglicher Hochachtung
Jhr ſehr ergebene

gez Dr Friedberg

Kleine vermiſchte Nachrichten
Kraftwerk im Murgtal Mittwoch früh hat ſich die Budgetkom

miſſion der Zweiten badiſchen Kammer mit Kraftwagen ins
Murgtal begeben um dort unter Führung des Miniſters des
Jnnern Frhrn v Bodman die Oertlichkeiten des künftigen
Kraftwerks zu beſichtigen Abends begaben ſich die Teilnhmer
nach Baſel und veſichtigten Donnerstag die drei teils fertigge
ſtellten teils im Bau befindlichen Kraftwerke Augſt Wyhlen
Rheinfelden und Laufenburg Die Ausſichten für eine erfreu
liche Rentabilität des künftigen Kraftwerks im Murgtal haben
ſich dadurch ſehr verbeſſert daß ſich neuerdings die Oberrhei
niſche Eiſenbahngeſellſchaft mit dem Sitz in Mannheim bereit
erklärt hat einen großen Teil ihres Bedarfs an Strom vom
ſtaatlichen Murgwerk zu beziehen

Gehaltsantrag der Lehrer in Bayern abgelehnt Der von den
Liberalen geſtellte Antrag die Staatsregierung möge eine Vor
lage zur grundſätzlichen Regelung der Gehalts und Penſions
verhältniſſe des bayeriſchen Lehrerperſonals einbringen wurde
im Finanzausſchuß der Abgeordnetenkammer von der Zen
trumsmehrheit abgelehnt

Das Streikrecht für Staatsarbeiter Der Kongreß der chriſt
lichen Gewerfſchaften in Dresden hat anerkannt daß den
Staatsarbeitern das Streikrecht nicht zuſtehe hält jedoch die
Schaffung eines den eigenartigen Verhältniſſen der Staatsba
triebe entſprechenden Staatsarbeiterrechts für notwendig

FHof und Perſonalnachrichten
e Aus Deſſau wird dem Anhalt Staatsanz berichtet Die

Erbprinzeſſin Leopold iſt geſtern mit dem Prinzen
Friedrich Karl von Heſſen nach Schloß Ratiboritz abgereiſt zur
Taufe des am 24 Auguſt geborenen Prinzen Der Prinz und die
Prinzeſſin Heinrich LXX V Reuß j L ſind geſtern 10 Uhr vor
mittags mittels Automobils von Deſſau abgereiſt

Ausland
Oſttibet chinefſiſch

Wie bekannt wurde der chineſiſche General Tſchu mit 200
Chineſen Anfang September bei Hotſchuſchuka von einer
ſtarke tibetaniſchen Abteilung umzingelt und überfallen
Di Meldungen lauteten damals für die Chineſen recht un
giſtig Lange Zeit hörte man von dem Schickſal der chine
ſiſchen Truppen überhaupt nichts Jetzt wird eine Meldung
der North China Daily News vom 14 September ver
breitet nach der die Lage für die Chineſen äußerſt günſtig
iſt Die Meldung lautet Dem General Tſchu iſt es ge
lungen ſich nach dem einen Tagesmarſch entfernten Litang
durchzuſchlagen 5 gleicher Zeit nahmen die chineſiſchen
Truppen Hſiangtſchang ein und eine ſtarke Abteilung Chi
neſen rückt auf Tergab vor um ſich mit dem Erſatzkorps das
von Tatſchienlu abgeſchickt worden war zu vereinigen Die
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tion der Chineſen iſt nun die daß ſie faktiſch Oſtr be herrſchen Die 4000 Lamas in Litang ſind
loyal und die Stellung der Garniſon in Lhaſſa iſt nach einer
vorliegenden Meldung ſicher Der chineſiſche Kommandant
Tſongtingling ſoll bei den Tibetanern ſehr beliebt ſein

Feier des Jahrestages der Revolution
king feierte erſt am Mittwoch den Jahrestag der Realten Alle i len Geranre waren faeich ge
t und vor ihnen Triumphbogen errichtet An den

Toren des Palaſtes waren die an die Dynaſtie erinnernden
Jnſchriften durch das die Republik bezeichnende Wort Chun
huamen erſetzt Jn den Theatern fanden Feſtvorſtellungen

ſtatt in denen Szenen aus der Revolution wie ſie ſich bei
Wutchang abgeſpielt haben und die Einſetzung der Regierung
in Nanking dargeſtellt wurden Die Soldaten erhielten zur
Feier des Tages doppelte Löhnung

Das Cultſchin m 3 verbrannt

Berlin 10 Okt Priv Tel Heute früh 7 Uhr
wurde das Luftſchiff M 3 in ver Tegeler Luftſchiffhalle
beim Nachfüllen das Luſtſchiff ſollte gerade zu einer
Uebungsfahrt aufſteigen durch Feuer vollſtändig
zerſtört obwohl keine Exploſion vorangegangen war Die
Halle fing plötzlich Feuer und zwar ſo ſchnell daß das Dach
der Halle mitergriffen wurde Mehrere Feuerwehren ſowie
die Mannſchaften der beiden Luftſchifferbataillone beteiligten

ſich an den Rettungsarbeiten Das Luftſchiff iſt vollkommen
zerſtört Perſonen ſind nicht verletzt

Eine thüringiſche Dorftragödir vor Gericht

Fortſetzung

Weimar 9 Oktober
Pfarrer Pom mer ſagt aus Karl Wagner ſtand nicht

im beſten Ruf Er ſoll mehrere Holzdiebſtähle verübt haben
Jch bin aber in dieſer Sache Partei inſofern als ich einen
Grenzſtreit mit ihm hatte Was den Fall der Berta Jahn
arlangt ſo iſt im Dorfe nur eine unklare Vermutung aus
geſprochen worden daß der durch Selbſtmord geendete Karl
Wagner daran beteiligt ſei A Froeber Jſt dieſe
Vermutung auch ſchon vor der zur Anklage ſtehenden Tat
geäußert werden Zeuge Ja Der Zeuge ſtellt den
Angeklagten das beſte Zeugnis aus und meint daß Albert
Barth im ganzen Dorfe für unſchuldig gehalten werde auch
Frau Barth habe für eine unſchuldige Perſon gegolten Jn
bezug auf Richard Wagner gibt der Zeuge an daß dieſer
nervös und fahrig geweſen ſei Eines Tages ſei er zu ihm
gekommen und habe ihn gefragt ob er nicht dort Wohnung
nehmen könne Er wolle von ſeinen Geſchwiſtern weg die
beiden ſeien ihm zu ungebildet Er erzählte daß er einen
Wandkalender habe und gottſelige Sprüche von dieſem Ka
lender auf den ſeines Bruders zu kleben pflege in der Hoff
nung daß dieſer ſich mehr Bildung aneigne Richard Wagner
ſprach ſchnell und ziemlich leiſe Wenn ich gekonnt hätte
hätte ich ihm ſtundenlang zuhören müſſen Er machte auch
vrerſteckte Andeutungen indem er ſagte Wenn ich wollte
könnte ich noch manches ausſagen Das habe ich nachher auf
den Fall Jahn bezogen Da es aber Sonnabend war und
es viel zu tun gab habe ich ihn nicht weiter angehört Frau
Barth teilte mir am Abend des Todestages das Ableben
ihres Bruders Richard mit und bat um beſchleunigte Be
erdigung mit der Begründung daß wir im Juli ſeien
Schultheiß Engmann ſtellt ebenfalls den beiden Angeklagten
ein gutes Zeugnis aus und teilt mit daß die Ueberführung
des Richard Wagner in die Jrrenanſtalt in Hildburghauſen
auf Verfügung des Gemeindevorſtandes erfolgt ſei die
Koſten habe die Gemeindekaſſe verauslagt Am Todestag
des Richard Wagner wurde der Zeuge von Karl Wagner
veranlaßt den Toten anzuſehen

Von beſonderem Jntereſſe war die nun folgende Ver
nehmung des Leichenbeſchauers Hübner aus Lan
genſchabe Er ſagt aus daß er von der Angeklagten Barth
zwiſchen 9 und 10 Uhr abends geholt wurde und beim
Schein einer Stallaterne die Beſichtigung des ermordeten

ichard Wagner vorgenommen habe Er fand den Toten
vollſtändig angekleidet auf dem Bette liegen und erklärte
der Frau Barth ſofort Jhr Bruder hat ja gehangen Die
Angeklagte beſtritt dies worauf der Leichenbeſchauer die

und dabei am Körper mehrere Verletzun
gen feſtſtellte Das Geſicht war mit Spuren von geronnenem
Vlut bedeckt weshalb der Zeuge das Geſicht abwuſch Am
Kopfe fand er noch eine fünfmarkſtückgroße Verletzung die
von einer Quetſchung herrühren mußte Als er den Kragen
es Nachthemdes öffnen wollte zog die Angeklagte aus der
Caſche des Toten ein Drei oder Fünfmarkſtück und ſagte
Kier das iſt für Jhre Mühe Der Zeuge erklärte daß er
ch Geld zurückweiſen müßte Nachträglich iſt ihm die
neberzeugung gekommen daß es der Angeklagten darum
zu tun war etwas zu vertuſchen oder zu verſchleiern
atigee Schweſter der Angeklagten Barth Anna Wagner
tlä rt daß ihr Richard agner kurz vor ſeinem Tode er
er rt habe ſie würde ihn beerben woraus ſie ſchließt daß
d i Selbſtmordgedanken umging Er habeerholt Anzeichen von Geiſteskrankheit gezeigt und ſich

Ne deutſhe Grannophon Attien Geſelſhaſt Veriin

ornannte die FirmaGustav Unlig Halle g S untere Leinzigerftr
u ihrem Geueralvertreter Die neuen Grammophon Cramolgdu mente ſtehen in Ton und Konſtruktion a da und ſt
i z movhon Platten anerlannt die beſten der Welt Preisliſten
ra

einmal mit einem Meſſer geſtochen Die Zeugin ſah daß
ren Barth am Mordtage mit einem Spankorb vor der

ellertür ſtand Sie fragte ob Richard bei ihr geweſen
ſei worauf Frau Barth erklärte er ſchliefe noch Abends
7 Uhr wurde der Tod des Richard gner bekannt
Martha Wagner die Tochter des verſtorbenen Karl Wagner
hat die Angeklagte am Morgen mit dem Korb geſehen und
zwar im Hofe aber am Scheuneneingang Die Ausſagen
dieſer beiden Zeuginnen über die wichtige Fraas ob die
Angeklagte mit dem Korb hantiert habe gehen alſo aus
einander Der Gendarm der die Frau Barth ſeinerzeit
feſtgenommen hat ſagt aus daß ihr ihre Schweſter einen
Zuruf machte Du weißt das noch mit dem Spankorb wor
aus er auf eine Verſtändigung ſchließt Als Karl Wagner
in das Gefängnis eingeliefert war erſuchte er einen Gerichts
diener zu der Mitangeklagten Frau Barth zu gehen und ihr
u ſagen Wenn ſie ihren Bruder aufgehängt oder erdroſſeltJätte möge ſie die Wahrheit ſagen damit er wieder zu

i Familie komme Frau Barth hat jedoch erklärt ſie
ei es nicht geweſen Als ihr der Selbſtmord ihres Bruders
Karl mitgeteilt wurde ſagte ſie er müſſe wahnſinnig ge
weſen ſein

Hierauf wird Landgerichtsrat Lom mer Rudolſtadt
über ſeine Beobachtungen im Mordhauſe vernommen Er
hebt herror daß es ganz ausgeſchloſſen erſcheinen müſſe daß
der Ermordete an dem Balken an der Treppe zum Wein
keller gehangen habe Er ſteht auf dem Standpunkt d
der Tote im Bette liegend erdroſſelt wurde und bemerkt au
Vorhalt daß kein Verſuch gemacht worden ſei ob die Frau
Varth einen Korb mit 150 Pfund tragen könne daß er einen
ſolchen Verſuch habe anſtellen wollen daß aber die Ange
klagte Frau Barth ſich geweigert habe

Charakteriſtiſch für die Auffaſſung des mitangeklagten
Ehemannes der Frau Barth iſt es daß er als in der Vor
unterſuchung ſeine Frau durch die Fragen des Unterſuchungs
richters etwas ins Gedränge gekommen war und ihm zurief
Warum hilfſt du mir nicht ſich ſehr zurückhaltend benahm
und ſich nicht äußerte und auf die Frage des Unterſuchungs
richters ob er ſeiner Frau nicht zu Hilfe kommen wolle er
klärte Sie hat mir bisher niemals etwas geſagt oder ge
geben ſie und ihre Familie ſtehen auf dem Standpunkt
Jeder für ſich und das habe ich ſo gemacht und werde es

auch weiter ſo machen

Provinzidal Nachrichten
s Beeſen a 10 Okt Der gemeinnützigeVerein hält am Freitag den 11 d abends 8 Uhr im

Schunkeſchen Saale ſeine Oktoberver ſammlung ab Herr
Paſtor Wodtke aus Lochau der bekanntlich als Anſtaltsgeiſtlicher im Halleſchen Strafgefängnis fungiert wird einen

Vortrag über die Familien der Strafgefangenen halten
Eintritt iſt wie immer frei

s Holzweißig 10 Okt Diamantene Hochzeit
Das Ehepaar Gottlob und Berta Kunze begeht heute das
ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit Der Jubilargreis
iſt 86 ſeine Gattin 82 Jahre alt Dem Paare ſind außer
ordentliche Ehrungen zugedacht

Reinsdorf bei Vitzenburg 9 Okt Ein ſchwerer
Unfall ereignete ſich geſtern abend gegen 5 Uhr Herr
Mühlenbeſitzer Laute war mit einem Pferde das er noch
nicht lange im i hatte ausgefahren Auf unaufgeklärte
Weiſe iſt jedenfalls das Pferd durchgegangen Herr Laute
verlor die Gewalt darüber ſein Sohn ſprang noch recht
zeitig ab Herr Laute aber lag mit blutender Wunde am
Kopſe und ohne Beſinnung am Straßenrande Nachdem
ärztliche Hilfe zur Stelle geholt war wurde er am Abend
nach Nebra ins Krankenhaus gebracht

Vom Eichsfelde 8 Oktober Reiches Vermächtnis
Ein aus Seeburg vor Jahren nach Amerika Ausgewanderter
namens Goldmann hat da er kinderlos verſtorben iſt ſeiner
Heimatgemeinde 60 000 Dollar etwa 240 000 Mark mit der Be
ſtimmung vermacht daß die Zinſen Studierenden aus der Ge
meinde zufließen ſollen

z Dornburg a 9 Okt Faſt zwei MandelEier Schnell ausverkauft hatte ein Landwirt aus einem
Nachbardorfe der dieſer Tage mit einem Korb Eier nach
hier gekommen war Noch ehe das Bäuerlein die Tore der
Stadt ſo recht paſſiert hatte kam ein Fauſtball ihm in den
Eierkorb geflogen Der Wurf war ſo gut gelungen daß faſt
zwei Mandel Eier in Trümmer gegangen waren Der ver
dutzte Miſſetäter mußte wohl oder übel in die Taſche greifen
und das Stück mit 10 Pfg bezahlen

tzk Zella St Bl 9 Okt Bluttat aus Liebes
kummer Der Arbeiter Kolb aus Heidersbach verſuchte
alter ſeine 17jährige Geliebte Werner bei deren Ange
örigen er ſich in Logis befand zu erſchießen und ſich ſelbſt

Das Mädchen wurde durch einen Schuß in den Kopf ſo ſchwer
verletzt daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird Kolb
der ſich ebenfalls durch einen Kopfſchuß ſchwer verletzte
wurde in hoffnungsloſem Zuſtand in das Suhler Kranken
n eingeliefert Der Grund zur Tat ſoll Liebeskummer
ein

Magdeburg 9 Okt Einfuhr von Schlacht
rindern und Schafen Der Regierungspräſident
hier hat unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufes die Ge
nehmigung zur Einfuhr von Schlachtrindern und Schlacht
ſchafen aus OeſterreichUngarn zur alsbaldigen Abſchlachtung
im hieſigen ſtädtiſchen Schlachthof vorläufig für die Zeit vom
18 Oktober d J bis 5 Februar n J erteilt

Vermiſchtes
Selbſtmordverſuch eines deutſchen Marine

Attachés
Der deutſche Marineattachs bei der deutſchen Botſchaft in

Wien Kapitän z S Graf Poſadowsky Wehner iſtriginal F brikpreiſen koſtenlos tie Grammoph
je molaAusſtollung 1 Etage iſt dauern und die ſchiendermann koſtenlos ohne Kaufzwang gern geſtattet Vſdiaung auf der Landzunge Lapad bei Raguſa durch eine Browning

kugel verwundet aufgefunden worden Die Erhebungen haben

ergeben daß Graf Poſadowsky ſeit Montag von Wien ab
weſend war Man vermutet daß ein Selbſtmordverſuch vor
liegt Sein Zuſtand iſt nicht hoffnungslos Graf Poſadowsky
ſagt aus er habe ſich durch einen Zufall verwundet

Eiferſuchtstragödie im Gaſthof
Jn einem Gaſthofe Klein Baſels kam es am Mittwoch

abend zu einer Schießerei zwiſchen Gäſten zwei Herren und
einer Dame Die beiden Herren ſind tot Die Dame iſt
ſehr ſchwer verletzt Die Toten ſind der etwa 50jährige Bau
meiſter Speiſer aus Friedingen bei Leopoldshöhe Bad
und ein Eiſenbahnſekretär aus Leopoldshöhe Letzterer hatte
mit der Gattin Speiſers eine Zuſammenkunſt als Speiſer
unerwartet im Hotel erſchien Ueber den Hergang der
Schießerei iſt vorläufig nicht Genaues zu erfahren da die
einzige Zeugin die ſchwerverletzte Frau Speiſer iſt

Englands Ruß
Jn England hat man jetzt eine ſehr betrübende Statiſtik auſ

geſtellt Jemand der nichts Beſſeres zu tun hatte berechnete näm
lich die Rußmenge die alljährlich aus den Schornſteinen der bri
tiſchen Fabriken in die Atmoſphäre ſteigt und kam dabei zu einem
erſtaunlichen Ergebnis Es ſind nämlich nicht weniger als zwei
Milliarden Tonnen Dieſe ungeheure Maſſe verteilt ſich auf die
Oberfläche Englands in ſehr ungleicher Weiſe Natürlich iſt das
oſſene Land mit dieſer Errungenſchaft der modernen Kultur viel
weniger geſegnet als die Städte und in den großen Fabriksorten
iſt die Menge des Rußes geradezu unheimlich So fallen in Leeds
jährlich auf den Quadratkilometer 211 Tonnen Ruß nieder das
ſind 211 Gramm auf den Quadratmeter Für London iſt die ent
ſprechende Zahl gar 227 Tonnen und die Bewohner der ſchotti
ſchen Jnduſtrieſtadt Glasgow erfreuen ſich einer Rußmaſſe von
322 Tonnen auf das Jahr und den Quadratkilometer berechnet
Jn allen drei Städten zuſammen beträgt die Menge des ſchwarzen
Elements jährlich 50 000 Tonnen das ſind 8 Kilogramm jährlich
auf den Kopf der Bevölkerung Wenn man dabei bedenkt daß
in England jährlich im ganzen in Haus und Jnduſtrie nur
132 Millionen Tonnen Kohle verbraucht werden kann man ſich
ungefähr eine Vorſtellung von der Größe der Rußlawine machen
die ununterbrochen auf die britiſchen Jnſeln herniedergeht

Augsburger Eingemeindungspolitik Die ſtädtiſchen
Kollegien von Augsburg haben die Einverleibung der 18 000
Einwohner zählenden Nachbarſtadt Lechhauſen beſchloſſen
t Einwohnerzahl Augsburgs iſt dadurch auf 145 000 ge

egen

Neue Goldfelder in Alaska Wie aus Tacoma ge
meldet wird ſind im Aniak Diſtrikt ausgedehnte Goldlagen
entdeckt worden Die Nachricht hat im ganzen Lande eine
begreifliche Aufregung hervorgerufen und Hunderte von
Goldſuchern ſind auf dem Wege nach dem neuen Dorado
Einige Glückliche die rechtzeitig Felder belegten haben be
gründete Ausſicht in kurzer Zeit Millionäre zu werden

Ein Opfer mauriſcher Grauſamkeit Ungewöhnliche
Leiden hatte ein ſpaniſcher Unteroffizier zu beſtehen der im
letzien Feldzug von den Marokkanern des Riff gefangen
genommen wurde Sein Name iſt Francisco Dominguez
und er diente in dem ſpaniſchen afrikaniſchen Kolonial
regiment Die wegen ihrer Grauſamkeit und ihres Fanatis
mus berüchtigten Eingeborenen riſſen ihm die Zunge aus
ſchnitten ihm einen Arm ab verſetzten ihm neun Hiebe mit
der blanken Waffe und durchbohrten ſchließlich ſeinen Kör
per mit 33 Flintenkugeln Trotz dieſen Verletzungen
blieb der Spanier am Leben ja es gelang ihm ſogar aus
der Gefangenſchaft R entkommen und ſich bis zur Heimat
durchzuſchlagen erkwürdigerweiſe ſcheint die ſpaniſche
Regierung für den Unglücklichen nichts getan zu haben denn
Dominguez plant wie aus Madrid gemeldet wird den
König um eine Audienz zu erſuchen und ihm ſo ſelbſt ſeinen
traurigen Zuſtand vorzuführen Gleichzeitig haben die Ein
wohner von Sevilla eine öffentliche Sammlung eröffnet
deren Ertrag dem vom Schickſal ſo arg mitgenommenen
Marokkokämpfer übergeben werden ſoll

Leichenfund Bei der Jagd im Grunewalder Forſt wurde
dieſer Tage ſo drahtet man uns aus Hohenbocka die
verweſte Leiche eines Mannes anſcheinend eines Arbeiters
an einem Baume hängend aufgefunden Der Riemen war
ſchon geriſſen und die Leiche lag am Boden Ob ein Selbſt
mord oder ein Verbrechen vorliegt ſteht noch nicht feſt

Zum Tode verurteilt Das Schwurgericht verurteilte den
I grgezsatin Wilhelm Sobantka aus Goithe Kreis Mi
r Denen rmordung der Dienſtmagd Lucia Skaradek

zum Tode
Jm Feſtungsgraben ertrunken Der Beſitzer Lehmann

vom Feldſchlößchen in Peitz verirrte ſich auf dem Heim
weg geriet in den ſumpfigen Feſtungsgraben von Guben
und ertrank Seine Leiche wurde Mittwoch gefunden Eine
Gerichtskommiſſion hat ſich nach der Unfallftelle begeben

Verurteilung eines Prager Univerſitätsprofeſſors Jn
Prag wurde der Univerſitätsprofeſſor Raudnitz der am 8
September wegen Verbreitung der antiklerikalen Joſefs
blätter verhaftet wurde zu zehn Kronen Geldſtrafe oder 24
Stunden Haft verurteilt

Maſſenerkrankungen nach dem Genuß von Pferdefleiſch
Jn Mülheim an der Ruhr erkrankten nach dem Genuß von

Pferdefleiſch mehrere Familien unter ſchweren Vergiftungs
erſcheinungen Ein Mann iſt bereits geſtorben

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhe Um Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes ufro M a r
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle g S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Feſt wie die deutſche Giche an
in 17 Jahren vielen Millionen Menſchenmilde t Toiletteſeife zur Pflege der Haut un enützt hat als

des Antlitzes
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Walhalla Theater
Die Oktober Sensation

Juhu Es ist erreicht
Ca 100 Mltwirkende 50 Balleteusen

Anfang s Uhr Tegeskasse von 10 und 6 Uhr

n Thalſafestsaa fieſtag f Chder i97e aàdts d Uhr

I Sumphonie Konzert
des

Halleschen Stadttheater Orchesters
Veranstalter Geh Hotrat Max Richards

Mosixal Leiter Carl Ohnesorg
Gesang Kammersänger

Dr Felix von Kraus
Programmm Moxart Konzertante Symphonie tär

Violine und Vioſa mit Orchester Händol Arte aus
Messjas LIneder von Schumann und Sehubert Follx

Draeseko Symphonie tragica Zum 1 Male
Klavierbegleitung Kapellmeister Carl Ohnesorg

Bechstein Flügel en Heine en
Eintrittskarten zu 10 2 10 55 u 05 Ax sowie

Abonnements a 12 60 60 u 40 M bis zum
Konzerttage im ver
Hofmusikalienhandlung Reinbold Koch

Alte Promenade Ia Ferneprecher 1199

Mozarisaal
Mittwoch den 16 Oktober abends 8s Uhr

Max Reger Abend
veranst altet von

Constanta Erbiceano Kiavier Alexander Schmuller
Violine und Joseph Malkln Violoneeollo

Sonate dur op 72 t Viol a Pftoe
3 Trio op 102Programm 12 Suite im alten Stil op 93 t Viol u Ptte

t Violine Cello u Ptte
Konzerttlügel Bechsteln aus dem Magazin von

Reinhold Koch
Karten zu M 10 210 55 und 05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrieh Hothan

4 Vorträge zur Belebong des Verständnisses
u der Liebe für unsere deutsche Muttersprache
vVeranstaltet von den Zweigvereinen Halle des Allgemelnen Deutschen

Sprachverelns und des Vereins für das Deutsechtum im Ausland
Mittwoceh d 16 Oktbr Herr Prot Dr Holz aus Leipzig Aus den

Antfängen der Hans a
Mittwoch d 23 Oktbr Herr Leutnant a D Generalsekretär v Trotha

aus Berlin Deutsche Interessen und Siedelungen am Mittelméer
Turkei Vripolis Marokko mit 120 eigenen Liehtbildern

Mittwoch den 30 Ohtbr Herr Lektor Dr Geissler Von deutscher
Art und Sprache Rezitafionsabend

Mittwoch den t Novbr Herr Direktor Dr Woiff Die deutsohe
Sprache im Geschäftsleben
Die Vorträge finden s att im Hörsaal 18 des Melancohthontanums

der DUniversität abends 9 Uhr
Eintrittskarten zu 60 Pf für einen Vortrag u 2 Mk für

alle 4 Vorträge t Mitgh 50 und 1,50 bermm Plörtner Kit elmann
u in der Niemeyerschen Buehbardiung Gr Steinstr 77

Herbstreisen
nach Italien Neapel Sizulien am 14 10 u /11 20 Tage M 680

Tunis Algier 14 10 v /11 28 960
Indien r Ende 3 Monate
Reise um die Erde

und andere hochinteressante Reisep veranstaltet

Karl Riesel s Reisebureau geor 1870
Berlin S W Unter den Linden 56

Ilustrierte Programme gratis
M

MBIX GCEIBEIEEingeſchriebene Hilfskaſſe
Geſchäftsſtelle Gr Sandberg 16 Fernſprecher 712
Wir laden zu einer

15 Oktob de J esam ober ds Js abends s Uhr im Lokale des Kaufmänniſchen Vereins Gr Ulrichſtr 10 ein f
Tagesordnung 1 Ergänzung des S 58 der Sta uten im Sinne

des Beſchruſſes de Generalverſammlung v 7 März u 17 Auguſt d J
Jm Fall der Annahme dieſer Aenderung

2 Antrag auf Genehmigung des Uebergangsvertrages mit einer
anderen Kaſſe vorbehaltlich der behördlichen Genehmigung ſowie
einer ſolchen die Verſchmelzung betreffend im Sinne des geän
derten S 658 Der Vorstand

J L JJ J ICecilienhaus alle a 5

u Gütchenstrasse 19 Tel 7803 Heilanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige

Arzatwakl ateht jedem frei
Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege
Elektro physikalisches und Röntgen Institut

Operationszimmer Licht Kohlensäure sowie
alle medizinischen Bäcder c

für Asthma und Halsleidende

Radium Kuren
bei Gicht Rheumatismus Nervenleiden spez Is
chias Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden
sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für
Magen Darm Nerven Haut und Stoffwechsel

Kranke Voghurt Kuren

äkecccae

ſ Elektrische und Inhalations Apparate

Wanzunterricht
Gegen Ende ds Mts eröffnen wir im Hotel

Kaiser Wilhelm Bernburgerstr 12 unseren Unter
richt für die Schüler die Kaufloute und die
akademisohen Zirkel Ein Sonder Kursus für junge
Mädohen beginnt Mitte November Gefl An
meldungen erbitten wir in unserer Wohnung in der
Zeit von 11 4 Uhr

F Rocco
Blumenthalstr 11

Billard Salon
Café Bauer

Einige

E Rocco Universitätstanzlehrer
eilstr 15

Sämtliche Billards sind nou bezogen
Billards mit nouen

Original Gonvex Banden
versehen

e r
Gertrud Pankow Maybauer

Ineder und Oratoriensängerin
empfohl v d Kgl Hoohschule f Musik Berlin Staatl Lehrbereohtig
hehlerhaft ardaitende Stimm n werd durch individ Unternehbt nach
naturgemäss Grundetteen z Gesundung zurüekge ührt Nachwoeisb
Ertoge Hop inonatl v 1046 an Für meinen veugeuründ Kinder
chor erb tt Anmeid Kinder v 5 Jahr an Honorar monatl 4 Mk

Näheres Gr Steinstrosse III 12 I Uhr

Erfindung für die neue Mode

Spezialmodelle r ſtarken Leib

MM enrsAutofix Korsetts
S D Prima Donnda ist eine ganz eigenartige

hervorragend schlank machencde

so bequem wie kein zweltes Korsett und dabei extra lang
Leib und Hüften umschliessend

b für starke Häften gie höchste Vollendung

Automassage D H Patent S Pma Donna

Bernhard Haeni

Apollo Theater
Nur noch wenige Tage die Weltattraktion

Aus dem Reiche er Mitto
die vornehmſte Chineſentruppe der Welt

in ihren beirpielloſen Künſten
nebſt dem übrigen großen Oktober Programm

Gaſtſpiel vom
II 15 Oktober

Gastspiel von

Mary Deba
Preisgekrönte Tanzportin in ihren Kreationen

S Hary Debna wird in kurzem im Mittelpunkte
einer Bayriſchen Landtagsdebatte ſtehen
deren Gegenſtand das Vorgehen der Rlünchen er

Po izeidirektion gegen die Koſtüme der
R Künftlerin bilden wird Man wird überall wo

die Leiſtungen von Mary Pevna als rein künſt
ler h bewertet wurden mit beſonderem Jntereſſe
der Stellungnahme des Bayriſchen Landtages in
dieſer Kunſtfrage entgegenſehen

J 2

cht Mars la TourTanz Unterricht Mars la Tou

Eröftne am 28 Ortober im obigen Lokal den UDrterrieht meines
diesjährigen Tanz Zirkels Ein Sonderkursus tür Schüler höherer
Lehranstalten veginnt am 30 Okt Alles Nähere enth der Prospoekt
Privat Zirkel auch Einzel Unterrleht spez Novitäten zu jeder Zeit

u Lehr Institut für alle Fächer der TankupstGust Crugéèri L Wuchererstr 77 pt Mitgl d G D Beriin

Franz Frank
Vertreter des Verbandes der

konzert Künstler Deutschlands
Ortsgruppe Halle Leipzig

Pat Gesang Vnterrieht
Halle a Gr Ulrehstr 36 IIang9 in den erweiterten Unterriohts
räumen von jetzt an monatlich
m Vortragsnhende

8010 w CGhorgesang
Für In eressenten u Angenörige
meiner Sehifiler Eintrittsk gratis

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Hirekt Geh Hofrat W Richnrds

M

Freitag den lIl Oktober
35 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
Schülerkarten M 1,30 einſchließl
ſtädt Billettſteuer u Garderöbe
geld an der Tages u Abendkaſſe

G I I II GDer Mohr von Venedditg
Trauerſpiel in 5 Alten v William

Shakeſpeare
Spielleitung Oberregiſſeur

I

Karl Scholling
Perſonen

Der Docoe vonHalle Saale Schmeerstrasse 2 Venedig g SgolingZratantio 7 rJ a 7 ti VErstes àltestes Spezialgeschaft Jür moderne Rorsetts und beibbinden Feuer W dahrenbag
Verwandte des

Eingang der neuesten Modelle Brüsseler und Pariser Korseits ort
ello FeldherrMohr Hans Hoferet Caiſio ſein ennan Rudh r Jago ſein FähnAcht bei Elnkonnn T vie i Rorage ein ung SiegVelikan S e Venezianer W Braunegesetzl gesrhützt Ar 101060 We I Montana Statthalter v Zypern O Braune

gar S Herold Rob Meinelr Desdemona BraJunge Mastgänss bantios Tochter Hella Welden
2 Pfd 85 pfg wur diese Woche 8 en We gege ne

4 n e an I Senator Rob Waldens Z Prima Fasanen sehr billig Bianca eine CourS u Aff h 4 Gr Vinen ſane W OfertaS Altrec Bernhart e3 EdelleuteEin Offizier Karl Stumm
Nach dem 2 Akte längere Pauſe
Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr

722 Sonnabend de 12 Oktober
S z 36 Vorſtellung im AbonnementS 2 Aktenmappen n l e Novität Se Bonn Novität

ſchl M 6 uS e F Ritter I Das Geheimnnt zigeunerliebe
e v cT Leipniagerſir 90 Rabaim Aas Göneoimnis n grheeeete deren

e der Mühloe Bodans y Muſik von Fr Lehär
G Weltſchlager in 3 AktS Pjganino eoß er Waltſhlager in t im Wöoinhaus Broskowsk

S S Nordiſchen Film geſellſchaft riereneto GrälntesReparaturen an nen icden Gelegenheit jj eereeeeten e etesen
iüohmännisoh mustergültig Srkkeähh ſahen r Freirag

als 8peziautät unter Gurantie die Preiſe herabgeſfetzt Schlachtelest
igr Albert Hoffmann l Plags0 I Platz 50 Pne

zehwer vingebraut aus Gutſitzeude dauerhafte
h An ad Hoptfenel Korsetts Elsa V kudiger Halbheer s WeinstubeAbwaſg bare Danerwäſche z Lehrerin fürbesang und Kſarierf Se oebe I ange

b n Drrin t von 1,00 00 Mt empfiehlt Bismarokstr 4 I Gr VUriohetr 10 Hot inksM Sohnoe Baoht Gr Steinſtr 84
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